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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

In der Stadt Cuxhaven ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 233 ‚Campingplatz  
Altenbruch‘ im Ortsteil Altenbruch vorgesehen, der sich angrenzend an den bestehenden 
Bebauungsplan Nr. 170 (‚Stranderschließung Altenbruch‘) in westliche und östliche Rich-
tung erstrecken soll. Ziel dieser geplanten Gebietsausweisung ist es, die rechtliche Grund-
lage für eine flächenmäßige Ausdehnung des vorhandenen Campinggeländes (in östliche 
Richtung) und eine Errichtung einer Fußballgolfanlage (im westlichen Geltungsbereich) zu 
schaffen.  

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Bestandserfassungen von Biotoptypen, 
Brut- und Gastvögeln, Amphibien und Fledermäusen beschrieben und naturschutzfachlich 
bewertet. Weiterführende Informationen und Einschätzungen im Hinblick auf das Vorhaben 
werden dem noch folgenden Umweltbericht zu entnehmen sein, der erst zu einem fortge-
schritteneren Planungsstand verfasst werden wird. 

 

1.2 Inhalt und Zielsetzung des Bebauungsplans 

1.2.1 Abgrenzung des Planungsraumes 

Der vorgesehene Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 233 von etwa 6,5 ha Größe 
befindet sich im Landkreis Cuxhaven nördlich des Siedlungsbereichs von Altenbruch in der 
Stadt Cuxhaven direkt südlich des Elbdeichs (Karte 1). Das Untersuchungsgebiet (UG) um-
fasst die ursprüngliche größere Planungsfläche von ca. 10,0 ha sowie für faunistische Er-
fassungen zusätzlich einen 50 m breiten Randstreifen mit einer Gesamtgröße von ca. 
18,2 ha. 

Innerhalb des UG liegen sowohl eine öffentliche Straße – der nördliche Abschnitt der ‚Alt-
enbrucher Bahnhofstraße‘ – mit angrenzenden Parkflächen und umgebenden Laubbaum-
bestand (Lage innerhalb des Bebauungsplans Nr. 170) als auch der bestehende Camping-
platz Altenbruch, welcher in östlicher Richtung erweitert werden soll. Östlich des Camping-
geländes schließt sich eine großflächige Ackerfläche an, welche sich in einen breiten Strei-
fen mit artenreicher Zwischensaat im Westen und intensiv bewirtschafteten Getreideacker 
(Gerste) im Osten teilt (Abb. 1). Am Nord- und Ostrand dieses Ackers sind kleine Gebüsche 
und im Norden auch mit Schilf bestandene (trockene) Gräben vorhanden. Westlich der 
Park- und Zuwegungsflächen im zentralen UG schließt sich eine Grünlandfläche mit 
Feuchtbiotop mit Schilfröhricht (Abb. 2b) und angrenzender Baumgruppe mit Gebüsch und 
Brombeeren an. Südlich der mit Gebüschen bestandenen Fläche befinden sich drei Wohn-
häuser, die sich innerhalb der erweiterten Untersuchungsfläche (für die Fauna), jedoch au-
ßerhalb des eigentlichen Planungsbereichs befinden. Der am Nordrand verlaufende Elb-
deich wurde teilflächig für die Fauna mit untersucht, befindet sich jedoch außerhalb des 
Vorhabenbereichs. Gleiches gilt für die am Südrand des Gebiets verlaufende Bahntrasse 
zwischen Cuxhaven und Stade/ Hamburg (Abb. 2a). 

Größere Stillgewässer mit offener Wasserfläche sind innerhalb der Untersuchungskulisse 
nicht vorhanden, wohl aber mehrere kleine wegbegleitende Entwässerungsgräben sowie 
der Westerhofstrom als breiterer Graben am Südrand des Planungsraums parallel zu den 
Bahngleisen. Zeitweise weideten Schafe am Deich im Nordwesten sowie am Ostrand der 
Untersuchungskulisse. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist auf dem TK25-Blatt Nummer 2118 
(Cuxhaven, Quadrant 4, Minutenfelder 2+3; NMU 2025) zu finden. Die Geländehöhen lie-
gen bei recht ebenem Relief bei ca. 1-2 m ü NHN. 
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Karte 1: Lage des Untersuchungsgebiets mit Randbereich (für faunistische Erfassungen) um den 

geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 233 ‘Campingplatz Altenbruch’ in Cuxhaven.  

 

Abb. 1a+b: Die östlich im UG liegende Ackerf läche mit erkennbarem Gründüngungsstreifen (links; 

Blick vom Deich) und intensiv landwirtschaf tlichem Getreidenanbau (Gerste/ rechts; Blick vom 

südlichen Feldweg; 29.11.2024/ 01.07.2025). 

 

Abb. 2a+b: Zug auf  der Bahnstrecke nach Cuxhaven am Südrand des UG (links) sowie Blick vom 

nördlichen Deich auf  die Grünlandf läche mit Schilf  bestandenem Feuchtbiotop im westlichen UG (mit 
zwei Hütten am Biotoprand, die über den Winter abgebaut wurden; 18.03.2025/ 29.11.2024).  
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2 Beschreibung und Bewertung der Schutzgüter  

Für die einzelnen nach § 1 Abs. 6 Ziff. 7 BauGB zu betrachtenden Schutzgüter erfolgt nach-
folgend gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und Anlage zu §§ 2 Abs. 4 sowie 2a BauGB eine Be-
schreibung und Bewertung der gegenwärtigen Umweltsituation. 

2.1 Arten und Lebensgemeinschaften 

2.1.1 Biotoptypen 

Methode 

Die Bestandsaufnahme der Biotoptypen erfolgte am 16.06.2025 auf der Grundlage des 
Kartierschlüssels für Biotoptypen in Niedersachsen (DRACHENFELS 2021) im ca. 10,0 ha 
großen zentralen UG. Die Artbestimmung der Gefäßpflanzen wurde nach ROTHMALER 
(2013) vorgenommen. Im Rahmen der Bestandserfassung wurde auf das Vorkommen ge-
fährdeter Gefäßpflanzen nach der Roten Liste (GARVE 2004) geachtet. Die Werteinstufung 
der Biotoptypen erfolgte nach DRACHENFELS (2024).  

Für die Gehölze wurden Altersklassen gemäß dem Kartierschlüssel vergeben: 

1: Brusthöhendurchmesser (BHD) bis ca. 20 cm 
2: BHD ca. 20-50 cm 
3: BHD ca. 50-80 cm 
4: BHD ab ca. 80 cm 
 
Die Ergebnisse der Biotoptypenkartierung werden in Karte 2 sowie in Tab. 1 verortet und 
detailliert dargestellt.  

 

Ergebnisse 

Büsche und Gehölze 

Das UG ist überwiegend gehölzarm und offen. Es sind größtenteils lineare Gehölzbestände 
wie Baumreihen und Gebüsche zu finden (Abb. 3 bis Abb. 5). An der westlichen Gebiets-
grenze hat sich ein Feuchtgebüsch aus Weiden sowie ein Gebüsch aus Brombeeren 
(BFR/BRR) gebildet. Im Übergang zum Grünland sind weitere Brombeeren und Brennnes-
selbestände (BRR/UHB) vorhanden. Südlich des Feuchtgebüsches geht das Gehölz in eine 
kleine Baumgruppe aus Ahorn und Weide über (HBE). Des Weiteren befinden sich mehrere 
Baumreihen (HBA) im Gebiet. Rund um den Parkplatz stehen Baumreihen aus Erlen der 
Altersklassen 1 und 2. An der südlichen Grenze des Campingplatzes befindet sich eine 
Baumreihe aus Eichen der Altersklasse 3. Eine weitere Gehölzreihe ist nördlich des großen 
(Haupt-)Gebäudes auf dem Campingplatz zu finden, hier wachsen mittelalte Eichen sowie 
einige Sträucher (HBA(HFS)). Weitere Strauch-Baumhecken (HFM) mit Eichen, Erlen und 
Weißdorn befinden sich entlang der Straße sowie am nördlichen Parkplatz. Eine weitere 
lückige Strauchhecke (HFS) aus Weißdorn steht am nördlichen Rand der Ackerfläche. Prä-
gende Einzelbäume sind im UG nur wenige vorhanden. Auf dem Gelände des Camping-
platzes sind vor allem eine Eiche und ein Ahorn (jeweils Altersklasse 2) zu nennen.  
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Abb. 3a+b: Baumreihe (HBA) am Parkplatz (links) und Strauch-Baumhecke (HFM) am Campingplatz 

(rechts; 16.06.2025). 

Abb. 4a+b: Baumreihe (HBA) südlich des Campingplatzes (links); Feuchtgebüsch/Rubusgestrüpp 

(BFR/BRR) sowie Baumgruppe (HBE) am westlichen Rand des UG (rechts; 16.06.2025). 

Abb. 5a+b: Baumreihen (HBA) am Parkplatz (16.06.2025). 

Gewässer 

Im UG verlaufen mehrere randliche Gräben, welche zum Zeitpunkt der Biotoptypen-Kartie-
rung alle trocken waren. Es handelt sich vor allem um vegetationslose Gräben (FGZ) sowie 
um nährstoffreiche Gräben (FGR), welche von Schilf gesäumt werden. Diese befinden sich 
rund um die Ackerfläche, am Rand des Parkplatzes und südlich des Deichweges. 
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Ein naturnahes nähstoffreiches Stillgewässer mit Schilfröhricht (SEZ(VERS)) liegt im nord-
westlichen UG am Rand der Grünlandfläche. Das Gewässer ist vollständig mit Schilf zuge-
wachsen und führt nur temporär Wasser (Abb. 6). Als Binnengewässer ist es nach § 30 
Abs. 2 Nr. 1BNatSchG einschließlich seiner Ufer und naturnahen Ufervegetation geschützt.  

Abb. 6a+b: Naturnahes nährstof f reiches Stillgewässer mit Schilf röhricht (SEZ/VERS; 16.06.2025). 

 

Grünland 

Das Grünland westlich des Campingplatzes ist als sonstiges feuchtes Intensivgrünland 
(GIF) einzustufen (Abb. 7). Neben Gräsern wie Lolium perenne und Poa trivialis sind auch 
Feuchtezeiger wie Ranunculus repens oder Rumex obtusifolius zu finden. Daneben kom-
men noch Arten wie Holcus lanatus, Taraxacum officinale, Plantago lanceolata, Trifolium 
repens und Stellaria media vor. 

Auf dem Deich kommen Arten des mesophilen Grünlands (GMS) vor. Der Bereich wird nur 
kleinflächig am nördlichen Rand des UG angeschnitten.  

Abb. 7a+b: Feuchtes Intensivgrünland (GIF; 16.06.2025). 

 

Ruderalfluren 

Halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) und feuchter Standorte 
(UHF) sind als lineare Bestände im östlichen UG zu finden. Hier säumen sie den Deichweg 
im Norden, den Wirtschaftsweg im Süden sowie die Gräben rund um die Ackerfläche.  
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Acker 

Ein Großteil des UG wird von einer Ackerfläche (AL) geprägt (Abb. 8). Zum Zeitpunkt der 
Kartierung wurde hier Getreide angebaut. In einem Teilbereich waren Leguminosen und 
Phacelia zur Gründüngung ausgebracht. 

Abb. 8a+b: Ackerf läche im Osten des UG (16.06.2025). 

Siedlungsbiotope 

Im UG befinden sich mehrere Bereiche mit artenarmen Scherrasen (GRA). Neben der Park-
platzfläche sind diese vor allem auf dem gesamten Campingplatz (Stellplätze) sowie im 
Bereich der Gaststätte am Deich zu finden.  

Der Campingplatz (PSC) beinhaltet neben den Rasenflächen auch versiegelte Flächen 
(Abb. 9). Zudem gibt es einige Wege, ein großes Gebäude sowie kleinere Zierhecken und 
Sträucher, die aufgrund der geringen Wertigkeit nicht extra abgegrenzt wurden. 

Zu den weiteren Siedlungsbiotopen gehören die Gaststätte am Deich (Sonstige Gebäude, 
ONS), der Parkplatz (OVP) sowie die Straße (OVS) und die Wege (OVW). 

Abb. 9a+b: Campingplatz (PSC; links) und Parkplatz mit Scherrasen (rechts; 16.06.2025). 

Bewertung 

Die höchste Wertstufe hat gemäß DRACHENFELS (2024) das naturnahe nährstoffreiche Still-
gewässer mit Schilfröhricht (Wertstufe V – sehr hohe Bedeutung). Das mesophile Grünland 
wird mit Wertstufe IV (hohe Bedeutung) bewertet, dies betrifft aber nur eine sehr geringe 
Fläche am Deich beidseitig des Gaststättengebäudes. Die Baumreihe südlich des Cam-
pingplatzes wurde aufgrund der Altersklasse 3 ebenfalls mit Wertstufe IV bewertet. Der 
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Großteil der Biotoptypen im UG erhält die Wertstufe III (mittlere Bedeutung). Dies gilt vor 
allem für die übrigen Gehölze sowie die halbruderalen Gras- und Staudenfluren. Die Grä-
ben und das Intensivgrünland sind von geringer Bedeutung (Wertstufe II).  

Von sehr geringer (Wertstufe I) bzw. keiner Bedeutung (Wertstufe 0) sind insbesondere die 
Ackerfläche, die Scherrasen, die versiegelten Flächen (Straße, Parkplatz) sowie der vor-
handene Campingplatz.  

Es wurden keine Pflanzenarten der Roten Liste im Gebiet festgestellt. 

Naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer und Mesophiles Grünland sind nach 
§ 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NNatSchG geschützte Biotope. Das Mesophile 
Grünland liegt zwar innerhalb der Untersuchungskulisse, befindet sich jedoch außerhalb 
des derzeit geplanten Geltungsbereichs zum Bebauungsplan Nr. 233. 

Tab. 1: Biotoptypen im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‘Campingplatz Altenbruch’ mit Angaben zu 

Flächenanteilen, Wertstufen und Schutz. 

Biotoptyp 

(Prozent) 
Bezeichnung 

Fläche 
(m2) 

Wert-
stufe 

Schutz 

Gebüsche und Gehölzbestände 

BFR/BRR 

(50/50) 
Feuchtgebüsch / Rubusgestrüpp 1.929 III /III  

BRR/UHB 

(50/50) 
Rubusgestrüpp / Brennnesself lur 141 III /II  

HBA(HFS) Baumreihe (Strauchhecke) 305 E (III)  

HBA/FGRu 

(90/10) 
Baumreihe / Nährstof f reicher Graben 161 E (III) / II  

HBA/FGZu 

(90/10) 
Baumreihe / Vegetationsarmer Graben 183 E (III) / II  

HBA Baumreihe 1.269 E (III-IV)  

HBE Baumgruppe / Einzelbaum 529 E (III)  

HFM Stauch-Baumhecke 413 III  

HFM/FGZu 

(90/10) 

Strauch-Baumhecke / Vegetationsarmer 

Graben 
104 III / II  

HFS/FGR(NRS) 
(10/90) 

Strauchhecke / Nährstof f reicher Graben 

(Schilf röhricht) 
772 III / II  

Gewässer 

FGR(NRS) Nährstof f reicher Graben (Schilf röhricht) 561 II  

SEZ(VERS)u 
Naturnahes nährstof f reiches Stillgewässer 

(Schilf röhricht) 
1.289 V § 

Grünland 

GIF Sonstiges feuchtes Intensivgrünland 14.906 II  

GMSd Sonstiges mesophiles Grünland 148 IV § 

Ruderalfluren 

UHF 
Halbruderale Gras- und Staudenf lur feuchter 

Standorte 
2.171 III  

UHF(FGZu) 
Halbruderale Gras- und Staudenf lur feuchter 

Standorte (Vegetationsarmer Graben) 
656 III  

UHM 
Halbruderale Gras- und Staudenf lur mittlerer 

Standorte 
854 III  
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Biotoptyp 

(Prozent) 
Bezeichnung 

Fläche 
(m2) 

Wert-
stufe 

Schutz 

Acker 

AL Basenarmer Lehmacker 40.157 I  

Grünanlagen 

GRA Artenarmer Scherrasen 363 I  

PSC Campingplatz 24.448 I  

Gebäude und Verkehrsflächen 

ONS Sonstiges Gebäude 623 0  

OVS Straße 634 0  

OVW Weg 927 0  

OVW(UHM) 
Weg (Halbruderale Gras- und Staudenf lur 

mittlerer Standorte) 
1.255 II  

OVP Parkplatz 3.072 0  

OVP(GRA) Parkplatz (Artenarmer Scherrasen) 2.206 I  

Wertstufen:  

(nach DRACHENFELS 2024) 

0 sehr geringe oder keine Bedeutung  
I geringe bis sehr geringe Bedeutung  
II geringe Bedeutung  
III mittlere Bedeutung  
IV hohe Bedeutung  
V sehr hohe bis hervorragende Bedeutung  
E (=Wertstufe III-IV): Bei Baum- und Strauchbeständen ist für beseitigte Bestände Ersatz in entsprechen-

der Art, Zahl und ggf. Länge zu schaffen (Verzicht auf Wertstufen).  

Schutz:  

§ nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NNatSchG geschützte Biotoptypen 
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Karte 2: Biotoptypen im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ in Cuxhaven im Jahr 2025. 
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2.1.2 Brutvögel 

Methode 

Die Erfassung der Brutvögel fand von Mitte März bis Anfang Juli 2025 an insgesamt sieben 
flächendeckenden Kartierdurchgängen von jeweils einer Person im erweiterten UG von 
18,2 ha statt (Termine vgl. Tab. 2). 

Quantitativ erfasst wurden alle landes- oder bundesweit mindestens als im Bestand gefähr-
det eingestufte Arten (Rote Liste-Arten nach KRÜGER & SANDKÜHLER 2022 bzw. RYSLAVY 
u. a. 2020), Arten der Vorwarnliste, gesetzlich streng geschützte Arten sowie Arten, die auf 
Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie geführt werden. Die übrigen Arten, insbesondere 
zahlreiche als ungefährdet eingestufte Singvogelarten, wurden überwiegend qualitativ er-
fasst.  

Allgemeine Arbeitsgrundlage für die Revierkartierung waren die methodischen Vorgaben 
von SÜDBECK u. a. (2005, 2025). Die Brutbestandserfassung ist im Wesentlichen eine Kar-
tierung von revieranzeigendem Verhalten (insbesondere stetiger Reviergesang der ♂, Balz-
verhalten verpaarter Individuen) und direkten Hinweisen auf eine Brut, wie z. B. Warnver-
halten, Nestbau sowie das Füttern oder Führen von Jungvögeln.  

Im Zuge der Brutbestandserfassungen wurde auch auf vorhandene Großvogelnester im 
gesamten Baumbestand geachtet. Die Brutbestandserfassungen wurden bei geeigneter 
Witterung (wenig Wind und trocken, vgl. Tab. 2) durchgeführt. Als optische Hilfsmittel wur-
den Ferngläser (10x32, 10x42) verwendet.  

Tab. 2: Terminübersicht zur Erfassung der Brutvögel im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Camp ing-

platz Altenbruch‘ in Cuxhaven. 

 (N) = Nachtbegehung 

Den Einschätzungen zu dieser Artengruppe liegen weiterhin lokale, landesweite sowie all-
gemeine Zusammenstellungen (FLADE 1994, BAUER u. a. 2005, BIOS 2010, 2014, 2019, 
2021b, GEDEON u. a. 2014, KRÜGER u. a. 2014) zu Lebensraumnutzung und Vorkommen 
zu Grunde. 

 
Auswertung 

Alle Beobachtungen wurden im Gelände möglichst punktgenau auf Tageskarten eingetra-
gen und nach Abschluss der Kartierungen für planungsrelevante Arten ausgewertet. Die 
festgestellten Reviere der quantitativ erfassten (projektrelevanten) Arten wurden anschlie-
ßend lagegetreu in ein digitales geografisches Informationssystem (ESRI ArcGIS, Version 
10.8) eingetragen (vgl. Karte 3). 

Die Bewertung eines Brutvogellebensraumes erfolgt normalerweise nach dem standardi-
sierten Bewertungssystem der Staatlichen Vogelschutzwarte in Niedersachsen (vgl. BEHM 
& KRÜGER 2013), bei dem anhand festgelegter Schwellenwerte unter Einbezug des Gefähr-
dungsgrads (Rote Listen) eine abschließende Einstufung als Brutvogellebensraum lokaler, 

Termin Datum Zeitraum Witterung Kartierung 

1 18.03.2025 09.00-10.20 h sonnig, 5-6 °C, Wind 2-3 aus SW S. Ostrowski 

2(N) 25.03.2025 22.40-23.45 h 
bedeckt, anfangs leichter Nieselregen, 
7-6 °C, Wind 2-3 aus W 

S. Ostrowski 

3 14.04.2025 10.00-11.00 h sonnig-bewölkt, 12 °C, mäßiger Wind H. Konrad 

4 20.05.2025 04.50-06.00 h wolkenlos, 10 °C, Wind 1-2 S. Ostrowski 

5(N) 02.06.2025 21.30-23.00 h wolkenlos/ klar, 13-11 °C, Wind 2-1 S. Ostrowski 

6 16.06.2025 07.30-09.30 h sonnig, 19 °C, Wind 0-1 M. Siebert 

7 01.07.2025 05.00-06.10 wolkenlos, 14-15 °C, Wind 0-1 S. Ostrowski 
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regionaler, landesweiter oder nationaler Bedeutung stattfindet. In dem vorliegenden Fall 
wird die Anwendung dieser Methode aufgrund der Gebietsgröße (deutlich < 1 km2) nicht als 
sinnvoll erachtet. 

Die naturschutzfachliche Bewertung wird daher auf Grundlage der Befunde und Erfah-
rungswerte sowie unter Zuhilfenahme des 5-stufigen Bewertungssystems von BRINKMANN 
(1998) für Tierartengruppen vorgenommen (vgl. Tab. 4). Dieses ermöglicht eine Einstufung 
eines Untersuchungsgebiets als (Brutvogel-)Lebensraum ‚sehr geringer‘ bis ‚sehr hoher‘ 
Bedeutung, wodurch gleichzeitig eine Vergleichbarkeit mit anderen (Brutvogel-)Gebieten 
gewährleistet wird.  

Ergebnisse 

Im Rahmen der Brutvogelerfassung im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 konnten insgesamt 
43 Vogelarten nachgewiesen werden (vgl. Tab. 3), für die bei 31 Arten von einem Brutvor-
kommen (29 Arten innerhalb des UG, 2 Arten knapp angrenzend) auszugehen ist. Für vier 
Arten gelangen lediglich Brutzeitfeststellungen (Nachweis an einem Termin) innerhalb des 
UG und zwei Arten wurden ausschließlich nahrungssuchend (Nahrungsgast, Brutvogel der 
weiteren Umgebung) nachgewiesen. Weitere drei Arten traten als Durchzügler auf und fünf 
Arten wurden ausschließlich überfliegend beobachtet. 

Das gesamte Artenspektrum setzt sich überwiegend aus Arten des Halboffenlandes und 
kleinerer Gehölze zusammen, vereinzelt kommen auch an Gebäude gebundene Arten vor. 
Zu den besonderen Brutvorkommen zählen die bestandsgefährdeten Arten (Rote Liste 3, 
vgl. Tab. 3) Rauchschwalbe und Bluthänfling mit Brutvorkommen innerhalb des UG sowie 
Star und Waldohreule (Brutzeitfeststellungen im UG, Karte 3). Rauchschwalben brüteten 
sowohl im Eingangsbereich des Hauptgebäudes des Campingplatzes (Abb. 10) als auch 
am Gaststättengebäude am Nordrand. Die Bluthänflinge nutzten Gebüsche am Westrand 
des Planungsbereichs und südlich der Bahntrasse im südöstlichen UG als Brutlebensraum 
(Abb. 11). Sowohl vom Star als auch von der Waldohreule gelangen – neben Brutzeitfest-
stellungen innerhalb des UG – auch Beobachtungen auf Brutverdacht bzw. Brutnachweis 
südwestlich bzw. südlich der eigentlichen Untersuchungskulisse, weiterhin wurden beide 
Arten häufiger nahrungssuchend und überfliegend im UG beobachtet. 

Überfliegend wurden die ebenfalls (mindestens) im Bestand gefährdeten Arten Kiebitz und 
Graureiher beobachtet, zudem nutzte ein Wiesenpieper die westliche Grünfläche zur Nah-
rungssuche während des Durchzugs.  

Von den Arten der Vorwarnliste konnten Brutvorkommen (Brutverdacht) von Stockente (1 
Brutpaar am Westerhofstrom im Südwesten), Stieglitz (3 Reviere), Teichrohrsänger (3 Re-
viere) sowie Gelbspötter und Rohrammer (jeweils 2 Reviere) erfasst werden. Brutzeitfest-
stellungen wurden zudem von Teichrohrsänger und Sumpfmeise festgestellt (Karte 3). 
Auch der lediglich bei einer Begehung überfliegend beobachtete Turmfalke steht auf der 
Vorwarnliste der Roten Liste. 

Darüber hinaus setzt sich die Brutvogelgemeinschaft des UG aus weit verbreiteten und im 
Bestand nicht gefährdeten Arten zusammen, die ganz überwiegend die Gehölz- und 
Schilfstrukturen innerhalb der Untersuchungskulisse besiedeln. Dazu zählen überwiegend 
Singvogelarten, wie u. a. Meisen, Mönchs- und Dorngrasmücken, Amsel und Schwarzkehl-
chen, und auch wenige Nicht-Singvogelarten, wie Jagdfasan, Ringeltaube oder Buntspecht 
(Tab. 3). Eine Besonderheit des Gebiets ist das Vorhandensein einer auf mehrere Baum-
gruppen verteilten Saatkrähen-Kolonie am Südrand des UG, sowohl im Südwesten beid-
seitig der Bahngleise als auch im zentralen Bereich südlich angrenzend an den bestehen-
den Campingplatz entlang der Altenbrucher Bahnhofstraße (Abb. 12). 

Weitere Beobachtungen je eines Feldsperlings und eines Wiesenpiepers (18.03./ 
14.04.2025) sowie mehrerer Stieglitze, Bluthänflinge und Sumpfrohrsänger zu Beginn der 
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jeweiligen artspezifischen Brutzeit werden als Durchzügler eingestuft (vgl. SÜDBECK u. a. 
2025) und sind entsprechend der Gastvogelpopulation zuzuordnen.  

Die Waldohreule zählt ebenso wie die überfliegend beobachteten Arten Kiebitz und Turm-
falke sowie der in/ an Gewässerstrukturen nachgewiesene Schilfrohrsänger zu den streng 
geschützten Arten (vgl. Tab. 3). Vom ungefährdeten Schilfrohrsänger gelangen lediglich 
zwei Brutzeitfeststellungen am Nordwest- und Nordostrand des UG.  

Arten des Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie fehlten bei der Brutbestandserfassung.  

Die Verteilung ausgewählter (planungsrelevanter) Brutvorkommen ist Karte 3 zu entneh-
men. Tab. 3 gibt eine Übersicht zu den festgestellten Vogelarten im Rahmen der Brutbe-
standserfassung zum Bebauungsplan Nr. 233. 

Tab. 3: Gesamtartenliste der im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Camp ingplatz Altenbruch‘ in 

Cuxhaven nachgewiesenen Brutvogelarten inkl. Nahrungsgäste mit Angaben zu Gefährdung und 

Schutzstatus nach BNatSchG und EU-Vogelschutzrichtlinie. 

  
deutscher Artname 

  
wissenschaftlicher  
Artname 

Status 

Gefährdung nach Ro-
ten Listen BNat 

SchG 
EU-VSR 
Anhang I NDS 

2021 
K 

D 
2020 

Nichtsingvögel         

Jagdfasan Phasianus colchicus X    §  

Stockente Anas platyrhynchos 1 V V * §  

Kuckuck Cuculus canorus 1 3 3 3 §  

Ringeltaube Columba palumbus X * * * §  

Austernfischer Haematopus ostralegus ÜF * * * §  

Kiebitz Vanellus vanellus ÜF 3 3 2 §§  

Kormoran Phalacrocorax carbo ÜF * * * §  

Graureiher Ardea cinerea ÜF 3 3 V §  

Waldohreule Asio otus 
BZ, NG, (1 

BN) 
3 3 * §§  

Buntspecht Dendrocopos major X * * * §  

Turmfalke Falco tinnunculus ÜF V V * §§  

Singvögel        

Elster Pica pica X * * * §  

Dohle Coloeus monedula NG * * * §  

Saatkrähe Corvus frugilegus X * * * §  

Rabenkrähe Corvus corone X * * * §  

Sumpfmeise Poecile palustris 1 BZ * V * §  

Kohlmeise Parus major X * * * §  

Rauchschwalbe Hirundo rustica 2 + NG 3 3 V §  

Zilpzalp Phylloscopus collybita X * * * §  

Schilfrohrsänger 
Acrocephalus  
schoenobaenus 

2 BZ * * * §§  

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus 3 + 3 BZ V V * §  

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris dz * * * §  

Gelbspötter Hippolais icterina 2 V V * §  

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla X * * * §  

Dorngrasmücke Sylvia communis X * * * §  

Klappergrasmücke Sylvia curruca X * * * §  

Zaunkönig Troglodytes troglodytes X * * * §  

Star Sturnus vulgaris 1 BZ + (1) 3 3 3 §  

Amsel Turdus merula X * * * §  

Singdrossel Turdus philomelos X * * * §  

Rotkehlchen Erithacus rubecula X * * * §  
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deutscher Artname 

  
wissenschaftlicher  
Artname 

Status 

Gefährdung nach Ro-
ten Listen BNat 

SchG 
EU-VSR 
Anhang I NDS 

2021 
K 

D 

2020 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros NG * * * §  

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola X * * * §  

Haussperling Passer domesticus X * * * §  

Feldsperling Passer montanus dz V V V §  

Heckenbraunelle Prunella modularis X * * * §  

Wiesenpieper Anthus pratensis dz 2 2 2 §  

Buchfink Fringilla coelebs X * * * §  

Gimpel Pyrrhula pyrrhula X * * * §  

Grünfink Chloris chloris X * * * §  

Bluthänfling Linaria cannabina 3 3 3 3 §  

Stieglitz Carduelis carduelis 3 V V * §  

Rohrammer Emberiza schoeniclus 2 V V * §  

Status im UG  

Anzahl = Revier/ Brutpaar planungsrelevanter Art (Brutverdacht/ -nachweis); BZ = Brutzeitfeststellung; X = Art festgestellt;  
( ) knapp außerhalb des UG; NG = Nahrungsgast; dz = durchziehend; ÜF = Überflug  

Gefährdung  
Rote Liste: 1 = Bestand vom Erlöschen bedroht; 2 = Bestand stark gefährdet; 3 = Bestand gefährdet; V = Arten der Vorwarn-

liste, NDS = Niedersachsen und Bremen, K = Niedersächsische Nordseeküste und Marschen (KRÜGER & SANDKÜHLER 2022);  
D = Deutschland (RysLAVY u. a. 2020) 

§§ = § 7 (2), Nr.14 BNatSchG: nach Bundesnaturschutzgesetz (2010) streng und besonders geschützte Art; §* = auch nach 
EU-Artenschutzverordnung streng geschützt, § = besonders geschützte Art (§ 7 (2), Nr.13, BNatSchG) 

EU-VSR: X = Arten des Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie (Arten von gemeinschaftlichem Interesse)  

Namensgebung und Systematik weitgehend nach BARTHEL & KRÜGER (2019) 

 

Bewertung des Brutlebensraumes 

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind bei der Gebietsbewertung bestandsgefährdete und 
streng geschützte Brutvogelarten besonders zu beachten und im Planungszusammenhang 
aufgrund ihres Status‘ als empfindlich gegenüber Lebensraumveränderungen anzusehen, 
zumal sie eine mehr oder weniger enge Habitatbindung aufweisen können.  

Innerhalb der Untersuchungskulisse zur geplanten Erweiterung des Campingplatzes in 
Cuxhaven-Altenbruch kommen mit Rauchschwalbe und Bluthänfling (sowie Brutzeitfest-
stellungen von Star und Waldohreule) mehrere bestandsgefährdete Brutvogelarten in ge-
ringen Bestandsgrößen vor. Zudem wird das UG von einigen Brutvogelarten der Vorwarn-
liste und einzelnen streng geschützten Arten als Brutlebensraum bzw. zur Nahrungssuche 
genutzt.  

Naturschutzfachlich ergibt sich dadurch eine Bewertung als Brutlebensraum mittlerer Be-
deutung (Wertstufe 3 nach BRINKMANN 1998, vgl. Tab. 4), ausschlaggebend dafür ist das 
Auftreten der aufgeführten bestandsgefährdeter Arten sowie solcher der Vorwarnliste der 
Roten Listen. 

Für anspruchsvollere Brutvogelarten der Gehölzstrukturen und typische Brutvögel des 
(Halb-)Offenlandes fehlen innerhalb des UG ungestörtere, extensiver genutzte Habitate: 
Durch die Campingplatz- und Erholungsnutzung auf beiden Seiten des Deichs, randliche 
Wohnbebauung im Südwesten, intensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung und die regel-
mäßig befahrene Bahntrasse am Südrand des Planungsraums ist von eher hohen anthro-
pogenen Störungen innerhalb der gesamten Untersuchungskulisse auszugehen, die als 
Vorbelastung wirken.  
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Als europäische Vogelarten unterliegen alle Brutvogelarten innerhalb des UG dem beson-
deren Artenschutz, so dass bezüglich dieser Arten die Mindestanforderungen des gesetzli-
chen Artenschutzes berücksichtigt werden müssen (§ 44 BNatSchG). 

Tab. 4: Bewertung des UG zur Erweiterung des Campingplatzes in Cuxhaven-Altenbruch als 

Brutvogellebensraum. 

Wertstufe Definition in Anlehnung an BRINKMANN (1998) 

1 
sehr hohe Bedeutung 

• Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Brutvogelart oder  

• Vorkommen mehrerer stark gefährdeter Arten in überdurchschnittlichen Be-
standsgrößen oder  

• Vorkommen zahlreicher gefährdeter Tierarten in überdurchschnittlichen Be-
standsgrößen  

2 

hohe Bedeutung 

• Vorkommen einer stark gefährdeten Tierart oder 

• Vorkommen mehrerer gefährdeter Tierarten in überdurchschnittlichen Be-
standsgrößen 

3 
mittlere Bedeutung 

• Vorkommen gefährdeter Vogelarten oder 

• allgemein hohe Artenzahlen bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungs-
wert 

4 

geringe Bedeutung 
• gefährdete Vogelarten fehlen und unterdurchschnittliche Artenzahl 

5 
sehr geringe Bedeu-

tung 

• anspruchsvolle Vogelarten kommen nicht vor 

 

 

Abb. 10a+b: Rauchschwalbennest mit Jungvögeln im Bereich des Haupteingangs zur Rezeption des 

Campingplatzes Altenbruch mit Detailaufnahme (Brutnachweis; 01.07.2025).  
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Abb. 11a+b: Hochstaudenf lur beidseitig des Grabens Westerhofstrom (nur zu erahnen) am Südrand 
mit dahinter entlang der Bahntrasse stehenden (Weißdorn-)Büschen und kleinen Bäumen (links) als 

Brutlebensraum u. a. von Bluthänf ling und Dorngrasmücke (rechts; 20.05.2025). 

 

Abb. 12a+b: Gut erkennbare Neststrukturen der auf  mehrere Laubbäume verteilten Saatkrähen -

Kolonie, hier im Südwesten des Campingplatzes (18.03.2025).  
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Karte 3: Vorkommen planungsrelevanter Brutvogelarten im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ in Cuxhaven im Jahr 2025. 
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2.1.3 Gastvögel 

Methode 

Die Kartierung der Gastvögel erfolgte an insgesamt sieben Terminen von Mitte Oktober 
2024 bis Mitte März 2025 flächendeckend innerhalb des vorgegebenen erweiterten UG von 
rund 18,2 ha (Karte 4). Die Kartiertermine dieser Erfassung sowie Angaben zur jeweiligen 
Witterung sind in Tab. 5 aufgelistet. 

Tab. 5: Terminübersicht zur Gastvogelerfassung im UG zur Erweiterung des Campingplatzes in 

Cuxhaven-Altenbruch. 

Termin Datum Zeitraum Witterung Kartierung 

1 17.10.2024 10.40-11.30 h heiter, 11 °C, Wind 3 aus SO S. Ostrowski 

2 12.11.2024 12.45-13.40 h bewölkt, 10 °C, Wind 2 aus NO H. Konrad 

3 29.11.2024 10.15-10.55 h sonnig, 2 °C, Wind 2 S. Ostrowski 

4 17.12.2024 11.40-12.30 h bedeckt, 9 °C, Wind 4 aus W M. Siebert 

5 21.01.2025 10.00-10.45 h bewölkt, trüb, 1 °C, Wind 3 aus S H. Konrad 

6 26.02.2025 13.30-14.15 h bewölkt, 9 °C, windstill M. Siebert 

7 18.03.2025 11.30-12.20 h sonnig, 5-6 °C, Wind 2-3 aus SW S. Ostrowski 

 

Ziel der Kartierung war es, konkrete Erkenntnisse zur Nutzung der möglichen Erweiterungs-
flächen für den Campingplatz und für die Freizeitnutzung sowie direkt angrenzende Rand-
bereiche durch Gastvogelarten zu gewinnen und das Gebiet in Bezug auf seine Bedeutung 
als Lebensraum für Gastvögel naturschutzfachlich bewerten zu können. 

Der Umfang der Gastvogelerfassung war von der zuständigen Unteren Naturschutzbe-
hörde vorgegeben. Die Kartierung umfasste sowohl die Zeit des Hauptrastgeschehens der 
Gänse und Kraniche im Herbst (Schwerpunkt i.d.R. zwischen Mitte Oktober und Mitte No-
vember) als auch die Hauptrastzeit der Schwäne im Frühjahr (oftmals im Januar und Feb-
ruar; vgl. Tab. 5).  

Die Kartierungen wurden tagsüber bei günstigen Witterungsbedingungen (möglichst tro-
cken, schwach bis mäßig windig, möglichst gute Sichtverhältnisse) von jeweils einer Person 
durchgeführt. Dazu wurden die (Halb-)Offenlandflächen insbesondere vom höher gelege-
nen Deich im Norden aus nach rastenden Vögeln abgesucht. Die Fortbewegung im Gebiet 
erfolgte ausschließlich zu Fuß. Als optische Hilfsmittel wurden Ferngläser (10x32, 10x42) 
und teilweise auch Spektive (20-60x65; 25-60x80) eingesetzt.  

Während der quantitativen Erfassung wurden schwerpunktmäßig die bewertungs- und pla-
nungsrelevanten Wasser- und Watvögel (hier: Limikolen, Möwen, Enten, Reiher) kartiert, 
die übrigen Arten wurden qualitativ vermerkt. Auffällige Krähen-Rasttrupps oder einzeln 
auftretende Greifvögel wurden ebenfalls quantitativ erfasst. Singvogelarten wurden wegen 
der fehlenden Planungsrelevanz ggf. nicht vollständig erfasst. Knapp außerhalb des UG 
rastende Vögel wurden ebenfalls gezählt und notiert. Ihre Rastplätze gingen in die Karten-
darstellung ein, diese Rastbestände wurden aber nicht in die Bewertung einbezogen.  

Auswertung 

Eine Auswertung der Tagesergebnisse erfolgte jeweils zeitnah, dabei wurden Rastsummen 
pro Termin gebildet. Die Zählergebnisse zu den Beständen bewertungsrelevanter Wasser- 
und Watvogelarten sowie der übrigen Arten werden in Tab. 6 in systematischer und chro-
nologischer Reihenfolge aufgeführt. Die festgestellten Rastplätze wurden lagegetreu digital 
in ein geografisches Informationssystem (GIS; ESRI ArcGIS, Version 10.8) überführt 
(Karte 4).  

Die naturschutzfachliche Bewertung als Lebensraum für Gastvögel erfolgt anhand des in 
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Niedersachsen üblichen Bewertungsverfahrens von Gastvogellebensräumen nach KRÜGER 
u. a. (2020). Dazu werden insbesondere Rastvorkommen von Wasser- und Watvogelarten 
berücksichtigt. Die naturschutzfachliche Einstufung der Gastvogellebensräume richtet sich 
nach artspezifischen Schwellenwerten, die von der Staatlichen Vogelschutzwarte im 
NLWKN für drei naturräumliche Regionen abgeleitet worden ist (vgl. KRÜGER u. a. 2020). 
Im vorliegenden Fall des UG in Cuxhaven-Altenbruch sind die Kriterien für die naturräumli-
che Region ‚Watten & Marschen‘ relevant. Das 5-stufige Bewertungssystem unterscheidet 
dabei zwischen lokaler, regionaler, landesweiter, nationaler und internationaler Bedeutung.  

Ergebnisse 

Im Zuge der Gastvogelerfassung zwischen Oktober 2024 und März 2025 wurden im Pla-
nungsraum insgesamt sieben Arten aus der Gruppe der bewertungsrelevanten Wasser- 
und Watvögel nachgewiesen (nach KRÜGER u. a. 2020). In Tab. 6 werden die angetroffenen 
Rastbestände von Wasser- und Watvogelarten sowie einigen weiteren Arten (Greifvögel 
und weitere Trupps kleinerer Singvogelarten; unterhalb der Haupttabelle) aufgeführt. In der 
Bestandskarte zu den Gastvögeln (Karte 4) ist die Verteilung aller Rastplätze der festge-
stellten Arten (mit Ausnahme der einzeln aufgetretenen Greifvögel) mit Angabe zur Rast-
truppgröße abgebildet. 

Innerhalb der Gruppe der bewertungsrelevanten Wasser- und Watvögel umfasste das 
Spektrum der nachgewiesenen Gastvögel die drei Arten Brachvogel, Lach- und Silber-
möwe. Knapp angrenzend an das erweiterte UG wurden auch Pfeifente, Silberreiher und 
Austernfischer in geringen Anzahlen nachgewiesen, die Sturmmöwe wurde ausschließlich 
überfliegend beobachtet (vgl. Tab. 6). 

Am 29.11.2024 suchten sechs Brachvögel auf der östlichen Ackerfläche nach Nahrung. 
Weiterhin wurde am 21.01. bzw. 26.02.2025 jeweils eine Silber- und Lachmöwe innerhalb 
der Untersuchungskulisse nachgewiesen. 

Die weiteren Beobachtungen beziehen sich ausschließlich auf Feststellungen außerhalb 
des eigentlichen Untersuchungsraums (4 Pfeifenten und 1 Silberreiher am 12.11.2024 so-
wie 3 Austernfischer am 29.11.2024; vgl. Karte 4) oder auf überfliegende Sturm- und Sil-
bermöwen (3 bzw. 1 Individuum am 17.12.2024; nicht in der Gastvogelkarte abgebildet).  

Neben den bewertungsrelevanten Wasser- und Watvogelarten gelangen mit Ausnahme der 
Beobachtung zweier Turmfalken und eines Mäusebussards (vgl. Tab. 6; unterhalb der 
Haupttabelle) keine weiteren Greif-/ Großvogelfeststellungen im Zuge der Gastvogelerfas-
sung. Ein Auftreten beispielsweise einzelner Weihen ist jedoch in Randbereichen nicht voll-
ständig auszuschließen.  

Zudem traten vereinzelt kleinere Rasttrupps aus der Gruppe der Singvögel im Gebiet auf: 
So nutzten maximal 23 Saat- und 2 Rabenkrähen (29.11. bzw. 17.12.2024) das UG als 
Rasthabitat (Tab. 6). 

Bewertung des Gastvogellebensraumes 

Die naturschutzfachliche Bewertung des UG zur Erweiterung des Campingplatzes Alten-
bruch in Cuxhaven als Lebensraum für Gastvögel erfolgt nach dem aktuellen naturschutz-
fachlichen Bewertungsverfahren für Gastvogellebensräume in Niedersachsen (vgl. KRÜGER 
u. a. 2020). Gemäß dieser Bewertungskriterien wurde für keine Art der artspezifischen 
Schwellenwert überschritten (Tab. 6).  

Zwar traten drei Wasser- und Watvogelarten (Brachvogel, Silber- und Lachmöwe) im UG 
rastend auf, jedoch nur in sehr geringen Truppgrößen. Da für keine Art eine besondere 
Bedeutsamkeit des Gebiets als Rasthabitat erfasst werden konnte, wird dem UG eine all-
gemeine Bedeutung als Gastvogellebensraum zugeschrieben. 

Gelegentlich wurde eine Nutzung des Gebiets durch nahrungssuchende Greifvögel beo-
bachtet, auch traten Singvögel nur in überschaubaren Truppgrößen im UG auf.  



Erfassungsbericht Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ – Cuxhaven        Seite 23 

                                            2025  
 

Tab. 6: Ergebnisse der Gastvogelerfassung im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‘Campingplatz Altenbruch’ in Cuxhaven hinsichtlich bewertungsrelevanter Wasser- 

und Watvogelarten sowie übriger festgestellter Arten zwischen Mitte Oktober 2024 und Ende März 2025. 

 

 

 

 

 

 

 

Gastvogelerfassung zum Bebauungsplan Nr. 233 - Cuxhaven-Altenbruch Bewertungskriterien (Krüger u.a. 2020)

Termin 1 2 3 4 5 6 7 Max. Kriterien Kriterien

Art             l           Datum 17.10.24 12.11.24 29.11.24 17.12.24 21.1.25 26.2.25 18.3.25 internat. national landesw eit regional lokal

01790 Pfeifente 4 auß. 0 14.000 2.700 1050 530 260

01210 Silberreiher 1 auß. 0 780 160 35 20 10

04500 Austernfischer 3 auß. 0 8200 2100 1700 850 430

05410 Brachvogel 6 6 7600 1450 1250 630 310

05820 Lachmöwe 1 1 31.000 6.500 3.100 1.550 780

05900 Sturmmöwe 3 überfl. 0 16.400 1.650 930 470 230

05928 Silbermöwe 1 überfl. 1 1 10.200 1.550 600 300 150

Bearbeitung SO HK SO MS HK MS SO 0

Anzahl Arten 0 2 2 2 1 1 0

Summe Individuen 0 0 6 0 1 1 0

auß. = knapp außerhalb

überfl. = überfliegend

Sonstige Beobachtungen

Mäusebussard 1

Turmfalke 1 1

Rabenkrähe 2

Saatkrähe 1 auß. 23 2 3

Euring- 

Nr.

Watten & Marschen
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Karte 4: Festgestellte Gastvogelvorkommen im Winter 2024/2025 sowie Amphibiennachweise im Jahr 2025 im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‘Campingplatz 

Altenbruch’ in Cuxhaven. 
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2.1.4 Amphibien 

Methode 

Die Lurcherfassung im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ in 
Cuxhaven fand an insgesamt sechs Terminen von Ende März bis Ende Juni 2025 im ca. 
18,2 ha großen erweiterten UG statt (vgl. Tab. 7). Damit war sowohl die Hauptwander- und 
Laichzeit der Frühlaicher (Erdkröte und Braunfrösche) als auch die Hauptaktivitätszeit der 
Grünfrösche abgedeckt. Im Zuge der Untersuchung sollten mögliche Wanderbewegungen 
und das Artenspektrum der im UG vorkommenden Amphibien erfasst sowie ggf. Reproduk-
tionsnachweise erbracht werden.  

Zur Feststellung nächtlich wandernder Lurche (Frühlaicher) erfolgten drei Dämmerungs-
begehungen an möglichst warmen und feuchten oder windarmen Abenden zwischen Ende 
März und Anfang April 2025 (Tab. 7). Dabei kamen lichtstarke Taschenlampen zum Ein-
satz.  

Weiterhin wurden die Gewässerstrukturen an zwei Tagterminen Anfang April und Anfang 
Juni 2025 auf Lurchvorkommen kontrolliert. Im April wurden dazu alle Gräben/ Gewässer 
hinsichtlich ihres Potenzials als Lebensraum von Amphibien abgegangen, eingeschätzt und 
potenziell geeignete Strukturen auf mögliche Laichablage (insbesondere Laichballen der 
Frühlaicher) hin kontrolliert. Im Juni wurde der einzig verbliebene, wasserführende Graben 
am Südrand des UG bekeschert auf der Suche nach Lurchen und ihren Reproduktionssta-
dien. Zuletzt erfolgte ein Verhören nächtlich aktiver Grünfrösche an einem warmen Abend 
Ende Juni 2025. Auch im Zuge der weiteren Begehungen im Rahmen der Bestandserfas-
sungen wurde darüber hinaus gezielt auf rufende Grünfrösche sowie eine Gebietsnutzung 
auch als Sommerlebensraum geachtet.  

Die Untersuchungstermine fanden bei für diese Artengruppe geeigneten Bedingungen statt. 
Die Bestimmung richtete sich nach GLANDT (2014) und THIESMEIER u. a. (2015). Die Erfas-
sung erfolgte angelehnt an methodische Hinweise nach SCHLÜPMANN & KUPFER (2009) und 
BRUNKEN (2004). Darüber hinaus liegen den Einschätzungen zum Vorkommen der Amphi-
bienarten lokale und landesweite Auswertungen (NLWKN 2016a+b, BIOS 2014, 2019, 
2021a, 2025) zu Grunde.  

Tab. 7: Terminübersicht zur Erfassung der Amphibien im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 

‘Campingplatz Altenbruch’ in Cuxhaven. 

Termin Datum Zeitraum Witterung Schwerpunkt 

1 25.03.2025 22.40-23.45 h 
bedeckt, anfangs Nieselregen, 7-
6 °C, Wind 2-3 aus West  

Amphibien- 
wanderung 

 
2 30.03.2025 21.15-22.00 h 

bewölkt, zwischendurch Nieselregen, 
7 °C, Wind 3(-4) 

3 03.04.2025 21.45-23.00 h klar, 12 °C, leichter Wind bis windstill 

4 07.04.2025 11.50-13.00 h sonnig, 8 °C, Wind 2-3 aus NW 
Laichsuche und Po-

tenzialeinschätzung 

5 02.06.2025 20.00-20.45 h sonnig, 15 °C, Wind 2 
Nachkontrolle mit 

Keschern 

6 25.06.2025 21.50-22.30 h wolkenlos/ klar, 16-14 °C, Wind 0-1 
Verhören von 
Grünfröschen 

Kartierung: S. Ostrowski, H. Konrad (Aprilwanderungstermin) 

 
Die naturschutzfachliche Bewertung des Lurchlebensraumes erfolgt anhand der Kriterien 
des landesweiten Bewertungssystems von FISCHER & PODLOUCKY (1997). Dabei werden 
sowohl Gefährdungs- bzw. Schutzstatus der erfassten Amphibienarten (nach den aktuellen 
Roten Listen für Niedersachsen und Deutschland) als auch deren Bestandsgrößen im Ge-
biet mit in die Bewertung einbezogen. Zur bewertenden Einschätzung des eigentlichen UG 
als Amphibienlebensraum wurden die Bewertungseinheiten nach FISCHER & PODLOUCKY 
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(1997) dem 5-stufigen Bewertungssystem von BRINKMANN (1998) zugeordnet, wodurch 
auch eine Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen anderer Tierartengruppen bzw. zu anderen 
Gebieten gewährleistet ist. 

Ergebnisse 

Im Rahmen der Amphibienkartierung von März bis Juni 2025 gelangen sichere Nachweise 
innerhalb der Untersuchungskulisse lediglich einer Amphibienart: der Erdkröte. Weiterhin 
wurde an einem Juniabend ein kurzer Ruf eines Grünfrosches am Südwestrand des UG 
vernommen, der jedoch keine exakte Verortung zuließ (ggf. auch südlich angrenzend an 
die Untersuchungskulisse? sehr wahrscheinlich jedoch außerhalb der eigentlichen Pla-
nungsfläche). Die Verteilung der wenigen Beobachtungen ist auf Karte 4 dargestellt.  

Das UG weist keine größeren Stillgewässer mit offener Wasserfläche auf, lediglich eine 
Schilfröhrichtfläche im Nordwesten des UG, die zu Beginn der Amphibienkartierung noch 
mindestens 30 cm tief Wasser führte, jedoch bis etwa Mitte Mai vollständig austrocknete. 
Schmale Entwässerungsgräben (max. 1 m breit) am Nordrand der Planungsfläche (südlich 
des dort verlaufenden Deichverteidigungswegs sowie westlich der öffentlichen Parkfläche) 
sowie am Ostrand des UG wurden bereits Mitte März 2025 vollkommen trocken vorgefun-
den (Abb. 13a). Innerhalb des Campingplatzgeländes auf Höhe des Gaststättengebäudes 
am Nordrand des Vorhabenbereichs führte lediglich ein kurzer Teilabschnitt eines Entwäs-
serungsgrabens Anfang April noch geringfügig Wasser, trocknete dann jedoch zügig aus.  

Somit blieb der ca. 1-1,2 m breite Graben ‚Westerhofstrom‘ am Südrand des Planungsge-
biets (nördlich parallel der Bahntrasse) die einzig wasserführende Gewässerstruktur wäh-
rend des gesamten Erfassungszeitraums der Amphibien (Abb. 14, Abb. 15a). Insbesondere 
in der Westhälfte des UG ist der Westerhofstrom durch angrenzend stehende Laubbäume 
zum Teil stark beschattet (einhergehend auch mit zeitweise hohem Laubeintrag), während 
er in der Osthälfte offener und besonnter wirkte. Neben einer allzeit sichtbaren Strömung 
im Fließgewässer wirkt sich ebenfalls der tiefe Einschnitt ins Gelände mit steilen Uferbö-
schungen beeinträchtigend auf die potenzielle Eignung als Amphibienlebensraum aus. 

Gut geeignete, besonnte Gewässerstrukturen mit flachen Ufern und ausreichender Was-
serführung wurden innerhalb der Untersuchungskulisse nicht vorgefunden.  

Erschwerend für die gesamte Amphibienkartierung kam hinzu, dass sich das Frühjahr 2025 
ausgesprochen trocken darstellte: Im gesamten Monat März fiel nur an zwei Tagen/ Aben-
den etwas Niederschlag, an denen auch abendliche Dämmerungsbegehungen erfolgten 
(vgl. Tab. 7). Die Lurchwanderung zu den Gewässern dürfte dadurch erschwert bzw. zu-
mindest zeitlich verzögert gewesen sein. Auch in anderen Gebieten fiel – neben starken 
Wasserstandsrückgängen im zeitigen Frühjahr – auf, dass die Laichphase (erste Laichbal-
len ab Anfang April, teilweise noch +/- frische Laichnachweise bis Mitte April!) offensichtlich 
später begann als ursprünglich erwartet (eigene Beobachtungen, ARCHIV BIOLOGISCHE 

STATION OSTERHOLZ E. V.). 

Während der nächtlichen Amphibienwanderung wurde bei drei abendlichen Begehungen 
zwischen Ende März und Anfang April 2025 nur eine adulte Erdkröte erfasst, die am Süd-
rand des Planungsbereichs vermutlich auf der Wanderung zu einem möglichen (Laich-)Ge-
wässer war (30.03.2025; vgl. Abb. 13b und Karte 4). Im Zuge der Fledermausabendbege-
hung am 19.09.2025 gelang zudem eine zweite Erdkrötenbeobachtung am Südrand des 
UG (südlich der Bahngleise) eines Individuums womöglich auf dem Weg in den Winterle-
bensraum (Überwinterungshabitat). Hinweise auf rufende/ balzende Erdkröten oder Repro-
duktionsstadien der Art blieben jedoch aus. 

Am 02.06.2025 wurde abends aus einiger Entfernung ein kurzer Ruf eines Grünfrosches 
(vermutlich Teichfrosch?) im Südwesten des UG gehört, welcher von lauten Saatkrähenru-
fen teils übertönt wurde und nicht genau verortet werden konnte. Neben einer Lokalisierung 
im Westerhofstrom parallel zur Bahntrasse kommt ein möglicher Entwässerungsgraben 
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südlich des UG ebenfalls in Frage. Gesicherte Feststellungen von Grün-/ Teichfröschen 
innerhalb des UG – insbesondere innerhalb der eigentlichen Vorhabenfläche – blieben aus.  

Auch die Bekescherung des südlichen Grabens (Westerhofstrom; Abb. 16b) als verbliebe-
nes wasserführendes Gewässer lieferte keine weiteren Amphibiennachweise oder Hin-
weise auf eine Nutzung des Fließgewässers als Laich- oder Gewässerlebensraum adulter 
Individuen. 

Aufgrund des frühen Austrocknens der wenigen zu Beginn der Lurcherfassung wasserfüh-
renden Gewässerstrukturen gelangen auch im restlichen UG keine Reproduktionsnach-
weise von Amphibien im Zuge der Erfassung im Jahr 2025. Beobachtungen von Lurchen 
im Sommerlebensraum blieben auch im Rahmen der weiteren Gebietsbegehungen aus.  

Die beiden nachgewiesenen Arten/ Gattungen Erdkröte (Bufo bufo) und Grünfrosch (Rana 
spec.) sind vergleichsweise wenig anspruchsvoll hinsichtlich ihres Lebensraumes, ihre Be-
stände sind derzeit als ungefährdet eingestuft (vgl. Tab. 8). Vorkommen beider Arten/-grup-
pen sind auch im weiteren Umfeld und im Stadtbereich Cuxhavens bekannt (BIOS 2014, 
2019, 2021a+b, 2025). Potenziell ist zumindest ein kleiner Bestand des relativ weit verbrei-
teten und eher anspruchslosen Teichmolchs (Triturus vulgaris) im nordwestlichen UG an-
zunehmen, wenn das dortige schilfbestandene Feuchtbiotop/ Stillgewässer in nieder-
schlagsreicheren Jahren bis in die Sommermonate Wasser führen sollte (vgl. Tab. 8).  

Die drei genannten Lurcharten gehören zu den besonders geschützten Arten. Aufgrund der 
beschriebenen Habitatgegebenheiten ist ein Vorkommen gefährdeter oder in der FFH-
Richtlinie (Anhang II oder IV) gelisteter Lurcharten – zu denen auch der Moorfrosch zählt – 
im Planungsraum nicht zu erwarten. 

Tab. 8: Artenliste der Lurche mit Angaben zum Gefährdungsgrad nach Roten Listen für Nieder -

sachsen und Deutschland sowie Schutzstatus gemäß Bundesnaturschutzgesetz und FFH-Richtlinie.  

Artname 

   (wissenschaftlicher Artname) 
RL 
Nds 

RL 
D 

BNat 
SchG  

§ 7 

FFH- 
An-

hang 

Vorkommen und Status im UG zum 
Bebauungsplan Nr. 233 ‚Camping-
platz Altenbruch‘ in Cuxhaven  

 Teichmolch 

   (Triturus vulgaris) 
- - b  Vorkommen im schilfbestandenen Still-

gewässer bei längerer Wasserführung 

potenziell denkbar  

 Erdkröte 

   (Bufo bufo) 

- - b  Feststellung jeweils eines Individuums 

bei der Hinwanderung (März) und Rück-

wanderung (September) zu/ von Gewäs-

serstrukturen; kein Hinweis auf Repro-

duktion innerhalb des Planungsbereichs  

 Teichfrosch 

   (Rana kl. esculenta) 

- - b V Vorkommen eines Grünfrosches vermut-

lich dieser Art am Südrand akustisch 

vernommen (in oder angrenzend an 

UG), kein Hinweis auf Reproduktion in-

nerhalb des Planungsbereichs 

• Angaben zum Gefährdungsgrad nach Roten Listen (RL); für Niedersachsen (Nds) nach PODLOUCKY & FISCHER 
(2013); für Deutschland (D) nach ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN (2020): 1 = vom Aussterben 
bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes; V = Vorwarnliste; - = unge-

fährdet 

• Gesetzlicher Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG 2010) § 7:  
b = besonders geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13); s = streng geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14)  

• Eintrag gemäß Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH): II = Anhang II (Arten von gemeinschaftlichem Interesse, für 
deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen); 
IV = Anhang IV (streng zu schützende Arten von gemeinschaftlichem Interesse)  

V = Anhang V (Arten von gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand 
von Verwaltungsmaßnahmen sein können). 

 

Während des Erfassungszeitraums der Amphibien wurden am 07.04.2025 Bautätigkeiten 
zur Errichtung/ Erneuerung der Uferstackung an einem Teilabschnitt des Westerhofstroms 
im südwestlichen UG festgestellt (Abb. 15b/ Abb. 16a). 
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Abb. 13a+b: Bereits ausgetrocknet vorgefundener Wegeseitengraben südlich des Deichverteidi -
gungswegs nördlich der öf fentlichen Parkf läche im nordwestlichen UG (links) sowie wandernde 
Erdkröte bei einer Abendgehung auf  dem Weg zu einem möglichen Laichgewässer (?) am 

Südwestrand des Planungsraums (18.03./ 30.03.2025).  

 

Abb. 14a+b: Ein besonnterer Abschnitt des südlichen Grabens (Westerhofstrom) am Südostrand des 

UG (links, Blick nach West; im Hintergrund ist der Campingplatz erkennbar) sowie ein bereits stärker 
beschatteter Abschnitt im zentralen UG direkt südlich des bestehenden Campingplatzgeländes  

(rechts, Blick Richtung Ost von der Brücke aus fotograf iert; 07.04./ 18.03.2025).  
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Abb. 15a+b: Der Westerhofstrom am Südwestrand des UG mit deutlicher Beschattung durch den 
angrenzend stehenden Baumbestand (links) sowie Baufahrzeug und Holzpfähle für die 

abschnittsweise Erneuerung der Uferstackung an ebenjenem Grabenabschnitt (07.04.2025).  

 

Abb. 16a+b: Teilabschnitt des Westerhofstroms mit neuer Uferstackung und südlich 
überwachsenem Ufer (links) sowie Keschern im zentralen Grabenbereich südlich des bestehenden 

Campingplatzes mit etwas mehr Gewässervegetation im Graben (rechts; 02.06.2025).  

Bewertung des Amphibienlebensraumes 

Im Zuge der Amphibienerfassung im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 in Cuxhaven-Alten-
bruch gelangen lediglich Einzelnachweise wandernder Erdkröten sowie eine akustische 
Feststellung eines Grünfrosches am Südrand (südlich?) des UG. Aufgrund der ungenauen 
Verortung des kurzen Grünfrosch-Rufs ohne sichere Artbestimmung wird dieser nicht zur 
Bewertung einbezogen. 

Die Befunde legen eine Nutzung des UG durch lediglich einzelne Erdkröten nahe, in nie-
derschlagsreicheren Jahren sind potenziell geeignete (Laich-)Gewässerstrukturen für diese 
Art und auch eine mögliche Reproduktion im UG anzunehmen. Die Eignung des Wester-
hofstroms am Südrand des UG für Amphibienvorkommen ist hingegen aufgrund von Fließ-
geschwindigkeit, Beschattung und fehlenden beruhigten Flachwasserbereichen insgesamt 
als (sehr) gering einzustufen.  

Die Einschätzung von Bestandsgrößen nach FISCHER & PODLOUCKY (1997) nimmt vorran-
gig auf Lurchnachweise im Gewässerlebensraum Bezug; bei Berücksichtigung wandernder 
Individuen sowie potenzieller Gewässereignung in niederschlagsreicheren Frühjahren ist 



Erfassungsbericht Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ – Cuxhaven Seite 30 

                                            2025  
 

von einem (höchstens) ‚kleinen Bestand‘ der Erdkröte innerhalb der Untersuchungskulisse 
auszugehen (vgl. Tab. 9).  

Tab. 9: Artspezif ische Bestandsgrößenklassen ausgewählter Amphibienarten in Niedersachsen 

(nach FISCHER & PODLOUCKY 1997).  

Art Nachweismethode 
Kleiner 

Bestand 

Mittelgroßer 

Bestand 

Großer 

Bestand 

Sehr großer 

Bestand 

Erdkröte 
Bufo bufo 

Individuenzählung während 

Wanderung 
< 70 70 - 300 301 – 1.000 > 1.000 

Der Nachweis einzelner Individuen bei der Wanderung einer derzeit nicht bestandsgefähr-
deten Art begründet die Einstufung des Gewässers als Amphibienlebensraum geringer Be-
deutung (Wertstufe 5; nach dem Bewertungsschema von BRINKMANN 1998; vgl. Tab. 10). 
In niederschlagsreicheren Jahren ist potenziell auch eine Reproduktion der wenig an-
spruchsvollen Erdkröte und ggf. ein Vorkommen des ebenfalls ungefährdeten Teichmolchs 
innerhalb des UG vorstellbar; dann würde das UG ggf. eine eingeschränkte Bedeutung als 
Amphibienlebensraum erreichen können (Wertstufe 4).  

Die Feststellung der wandernden Erdkröte am Südrand des Planungsraums vom 
30.03.2025 deutet auf eine mögliche Überwinterung des Individuums innerhalb des UG hin. 
Erdkröten und auch Teichmolche überwintern häufig im Gehölzbeständen, z. B. in Hohlräu-
men im Baumwurzelbereich oder unter Laubhaufen.  

Größere zusammenhängende Habitatstrukturen mit besonderer Eignung für Amphibien  
– wie extensiv genutzte potenzielle Sommerlebensräume in Nähe zu besonnten Gewäs-
serstrukturen – fehlen hingegen innerhalb der Untersuchungskulisse.  

Tab. 10: Zuordnung der Bedeutung von Amphibienlebensräumen nach FISCHER & PODLOUCKY (1997) 

zum 5-stuf igen Bewertungssystem nach BRINKMANN (1998). 

Wertstufe 
Definition in Anlehnung an BRINKMANN (1998) sowie nach 

FISCHER & PODLOUCKY (1997) 

1  

sehr hohe Bedeutung 

• Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Art oder Vorkommen eines 

mindestens mittelgroßen Bestandes einer stark gefährdeten Art bzw. einer 

Anhang II-Art der FFH-RL 

• Vorkommen mit herausragender und besonders hoher Bedeutung für den 

Naturschutz in Niedersachsen  

2  

hohe Bedeutung 

• Vorkommen eines kleinen Bestandes einer stark gefährdeten Art bzw. ei-

ner Anhang II-Art der FFH-RL oder Vorkommen eines mindestens mittel-

großen Bestandes einer gefährdeten Art 

• Vorkommen mit hoher Bedeutung für den Naturschutz in Niedersachsen  

3  

mittlere Bedeutung 

• Vorkommen eines kleinen Bestandes einer gefährdeten Art oder Vorkom-

men eines mindestens mittelgroßen Bestandes einer ungefährdeten Art 

• Vorkommen mit Bedeutung für den Naturschutz in Niedersachsen  

4 

eingeschränkte Bedeutung 
• Vorkommen eines kleinen Bestandes einer ungefährdeten Art 

• Vorkommen mit Bedeutung für den Naturschutz in Niedersachsen  

5 

geringe Bedeutung 
• Vereinzelte Vorkommen ungefährdeter Arten 

• Vorkommen mit Bedeutung für den Naturschutz in Niedersachsen  
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2.1.5 Fledermäuse 

Methode 

Die Fledermauserfassung im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 fußt auf der Methode der 
Freilanderfassung mittels Ultraschalldetektoren und erfolgte an acht Terminen von Ende 
April bis Mitte September 2025 (Details s. Tab. 11).  

Die abendlichen rund 2,5-stündigen Dämmerungserfassungen starteten etwa um Sonnen-
untergang und erfolgten meist mit einer Person +/- systematisch überwiegend auf den im 
UG vorhandenen Wegen bzw. entlang des Ackerrandes. Die Witterungsbedingungen wa-
ren bei allen Begehungen durchaus günstig für Fledermäuse (trocken, mild-warm, mög-
lichst wenig Wind; Tab. 11).  

Für die Erfassung wurden Ultraschalldetektoren des Typs Pettersson 240x (Mischer mit 
Zeitdehnungs- und Aufnahmefunktion) und BatLogger M von Elekon sowie lichtstarke LED-
Taschenlampen eingesetzt. Zusätzlich fand in den Dämmerungsphasen eine visuelle Be-
obachtung mit Ferngläsern (10x32, 10x42) statt. Die akustische Artbestimmung erfolgte 
nach den arttypischen Ortungsrufen (vgl. AHLÉN 1990a, b, LIMPENS & ROSCHEN 1994, SKIBA 
2003). Es wurde darauf geachtet, dass möglichst alle (begehbaren) Teilbereiche gleichmä-
ßig oft kontrolliert wurden.  

Den Einschätzungen liegen allgemeingültige, lokale und landesweite Auswertungen zum 
Vorkommen sowie zur Lebensweise und Ökologie der Fledermausarten (vgl. PETERSEN 
u. a. 2004, SIMON u. a. 2004, DIETZ u. a. 2007, 2013, BIOS 2014, 2019, 2021b, 2025, 
NLWKN 2022) zu Grunde.  

Bei der Erfassung wurde bei allen Feststellungen von Fledermäusen versucht, deren Ver-
halten nach „Flug auf einer Flugstraße" bzw. „Durch- oder Überflug“ oder „Jagdflug" zu un-
terscheiden. Für die Wertung der Beobachtungen wurden folgende Kriterien herangezogen: 

• Funktionselement Flugstraße: Von Fledermäusen beim Wechsel zwischen Quartier 
und Jagdgebiet regelmäßig beflogene Struktur (Leitlinie); an mindestens zwei Erfas-
sungsterminen oder zu unterschiedlichen Dämmerungsphasen bzw. Nachtzeiten Be-
obachtung von mindestens zwei Tieren derselben Art, die zielgerichtet und ohne Jagd-
verhalten vorbei fliegen. 

• Funktionsraum Jagdgebiet: Als Jagdgebiet gilt jeder Bereich, in dem eine Fledermaus 
eindeutig im Jagdflug festgestellt wurde; kennzeichnend sind dabei ein längerer Aufent-
halt desselben Individuums und im Detektor deutlich hörbare Fangsequenzen, sog. „fee-
ding buzzes“ (vgl. SKIBA 2003, DIETZ u. a. 2007). 

Eine gezielte Quartiersuche fand im Rahmen der frühen abendlichen Fledermauskartierun-
gen v. a. durch Horchen auf Soziallaute statt.  

Auswertung 

Neben einer Nachbestimmung der mit dem Batlogger M aufgezeichneten Fledermausrufe 
wurden alle festgestellten Fledermauskontakte in ein geografisches Informationssystem 
(ArcGIS Version 10.8) eingetragen (Karte 5). Bei der Darstellung und Bewertung wurden 
sämtliche Fledermauskontakte berücksichtigt; hierbei ist jedoch zu beachten, dass jeweils 
Rufe von Fledermäusen verzeichnet und übertragen wurden, die nicht zwingend gleichbe-
deutend mit Individuenfeststellungen sind. Ein Rückschluss auf die Zahl der ein Gebiet tat-
sächlich nutzenden Individuen ist nur möglich, wenn einzelne Tiere gegen den (noch) hellen 
Himmel beobachtet werden können. 
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Tab. 11: Terminübersicht zur Erfassung der Fledermäuse im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 

‘Campingplatz Altenbruch’ in Cuxhaven. 

Termin Datum Zeitraum Witterung Kartierung 

1 28.04.2025 21.00-23.45 leicht bewölkt, 12 °C, Wind 1-2 H. Konrad 

2 19.05.2025 21.20-0.15 h fast wolkenlos, 15-14 °C, Wind 2-1 S. Ostrowski 

3 02.06.2025 21.30-0.30 h 
wolkenlos/ klar, 13-11 °C, Wind 2-1, spä-
ter 0-1 

S. Ostrowski 

4 25.06.2025 21.50-0.30 h wolkenlos/ klar, 16-14 °C, Wind 0-1 
S. Ostrowski 
mit Praktikantin 
L. Kunkel 

5 04.07.2025 21.50-0.20 h klar, 17 °C, windstill H. Konrad 

6 28.07.2025 21.30-0.10 h 
teilbewölkt (50%), ein kurzer Schauer 
gegen 23 Uhr, 17 °C, Wind 3-4 

H. Konrad 

7 12.08.2025 20.50-23.45 h 
leichte Schleierwolken, 22-19 °C, Wind 
3(-2) aus Ost 

S. Ostrowski 

8 19.09.2025 19.30-22.15 h 
leicht bewölkt bis klar, 19-17 °C, Wind 1-
0 

H. Konrad 

 

Ergebnisse 

Innerhalb des UG zum Bebauungsplangebiet Nr. 233 in Cuxhaven-Altenbruch konnten im 
Zuge der Freilanderfassung insgesamt mindestens sieben Fledermausarten festgestellt 
werden: Großer Abendsegler, Breitflügel-, Zwerg-, Rauhaut-, Mückenfledermaus sowie aus 
der Gruppe der Myotis-Arten Fransenfledermaus und Bartfledermaus spec. (ohne gesi-
cherte Artzuweisung zu Kleiner oder Großer Bartfledermaus; vgl. Tab. 12). Einzelne Kon-
takte waren zu kurz bzw. sehr ‚leise‘ durch eine höhere Entfernung zwischen Tier und De-
tektor, so dass diese Rufe nicht sicher einer Fledermausart zugeordnet werden konnten 
und als unbestimmter Fledermausruf bzw. ‚Fledermaus spec.‘ aufgeführt sind. 

Im Rahmen der Kartierungen im Jahr 2025 wurden zusammengenommen 426 Fledermaus-
kontakte erfasst, wobei der Großteil der Rufe aus der Gattung Pipistrellus stammt (etwa 2/3 
aller Kontakte, ca. 66,4 %), gefolgt von Nachweisen der Breitflügelfledermaus (rund 1/4 al-
ler Kontakte, ca. 27,5 %) und – mit deutlich geringerem Anteil der gesamten Fledermaus-
feststellungen – der Rauhautfledermaus (ca. 7,5 % aller Kontakte, vgl. Tab. 13).  

Besonders viele Fledermausnachweise wurden entlang der zentralen Zuwegung ‚Altenbru-
cher Bahnhofstraße‘ sowie am Südrand des UG – dort insbesondere im von Bäumen ge-
säumten Abschnitt direkt südlich des bestehenden Campingplatzes – erfasst. Durch die 
angrenzend stehenden Laubbaumreihen besteht dort eine hohe Vielfalt an (Vegetations-) 
Strukturen mit teilweise schneisenähnlichem Charakter (vgl. Abb. 17a), was regelmäßig zur 
Fledermausjagd genutzt wird. Im Nahbereich von Bäumen sowie in der Nähe von Straßen-
laternen und Gewässern ist häufig ein verstärktes Vorkommen von Insekten zu verzeichnen 
(im Vergleich zu struktur- und vegetationsarmen Flächen; vgl. Abb. 17b), einhergehend mit 
einer erhöhten Nahrungsverfügbarkeit für Fledermäuse, was die Qualität als Jagdlebens-
raum begünstigt. Im Bereich des bestehenden Campingplatzgeländes wurden trotz regel-
mäßiger Begehungen hingegen nur wenige Fledermäuse nachgewiesen.  

Eine Übersicht zu den festgestellten Arten gibt Tab. 12. Die Feststellungshäufigkeiten der 
mittels Handdetektoren nachgewiesenen Arten im Zuge der abendlichen Begehungen sind 
in Tab. 13 aufgelistet. Die Verteilung der Fledermauskontakte innerhalb des UG zum Be-
bauungsplan Nr. 233 ist Karte 5 zu entnehmen.  
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Abb. 17: Schneisenähnliche Struktur entlang des von Laubbäumen gesäumten, ungemähten 
Wirtschaf tswegs am Südrand des bestehenden Campingplatzes parallel zum Westerhofstrom, 

welche regelmäßig stark von Fledermäusen bejagt wurde (links, Blickrichtung Ost) sowie Blick vom 
Deich nach Westen auf  die untergehende Sonne hinter Industrie-/ Hafenkulisse – trotz 
Schafsbeweidung konnten hier wohl aufgrund der relativen Strukturarmut nur verhältnismäßig  

wenige Fledermauskontakte nachwiesen werden (rechts; 01.07.2025/ 25.06.2025). 

Mit einem Anteil von rund 55,9 % (insgesamt 238 der 426 Fledermauskontakte, vgl. 
Tab. 13) kam die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) als häufigste Art innerhalb des 
UG vor. Die Art wurde in nahezu allen Teilbereichen des Untersuchungsraums nachgewie-
sen und trat dabei vorwiegend durchfliegend, aber auch regelmäßig jagend auf (160 bzw. 
78 Rufe). Besonders stark wurden die strukturreichen und baumbestandenen Bereiche so-
wie der Südostrand in Nähe des Westerhofstroms durch Zwergfledermäuse genutzt. 

Hinweise auf ein mögliches Quartier im Gebäudebestand innerhalb des UG gelangen nicht. 
Da die ersten Individuen zumeist im südlichen Zufahrtbereich (Nähe alter Bahnhof Alten-
bruch) auftraten, liegt der Verdacht nahe, dass sich ein Quartier der Art im angrenzenden 
Siedlungsraum von Altenbruch befindet.  

Als zweithäufigste Art kam die Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) im nahezu ge-
samten UG vor, von der insgesamt 117 Kontakte (knapp 27,5 % aller Rufe; Tab. 13) stam-
men. Die Art wurde bei allen Begehungen durchfliegend festgestellt, an der Hälfte der Be-
gehungen wurden auch Jagdverhalten registriert. Im Frühsommer sowie Ende Juli/ Mitte 
August gelangen nur einzelne Nachweise der Breitflügelfledermaus, dazwischen und ins-
besondere Ende September trat die Art stärker in Erscheinung. Bei der letzten Begehung 
am 19.09.2025 war die Breitflügelfledermaus mit Abstand die häufigste Art im UG, beson-
deres viele Kontakte wurden von durchfliegenden Individuen erfasst (66 Rufe, Tab. 13). 
Dabei nutzte die Art insbesondere den zentralen Norden – den Nordteil des bestehenden 
Campingplatzes sowie den Deich rund um das dortige Gaststättengebäude –, mehrere 
Kontakte wurden auch im Südwesten des UG verzeichnet.  

An den meisten Abenden tauchte die Breitflügelfledermaus verhältnismäßig spät im UG auf 
(ca. 45->60 min nach Sonnenuntergang), lediglich im September wurde der erste Kontakt 
bereits ca. 36 Minuten nach Sonnenuntergang erfasst. Anzeichen eines möglichen Fleder-
mausquartiers der Art im UG wurden nicht festgestellt, analog zur Zwergfledermaus wird 
eine mögliche Lebensstätte im Siedlungsraum von Altenbruch vermutet.  
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Tab. 12: Artenliste im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‘Campingplatz Altenbruch’ in Cuxhaven 
festgestellten Fledermäuse im Jahr 2025 mit Angaben zum Gefährdungsgrad nach Roten Listen für 

Niedersachsen und Deutschland, Status gemäß Bundesnaturschutzgesetz und FFH-Richtlinie. 

Artnamen 
RL Nds 

(2025) 

RL D 

(2020) 

BNat 
SchG  

§ 7 

FFH- 
An-

hang 

 Anmerkungen zum Vorkommen  
 im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 

 Fransenf ledermaus  

   (Myotis nattereri) 
* - s IV Nachweis eines Kontakts der Art im 

Südost-UG am 04.07.2025 

 Kleine Bartf ledermaus  

   (Myotis mystacinus) 

3 - s IV Nachweis dreier Kontakte der Bartfle-
dermaus-Gattung (Bartfledermaus 
spec.) am 04.07.2025 am Südrand und 
im Nordosten des UG 

 Große Bartf ledermaus  

   (Myotis brandtii) 

3 - s IV 

 Breitf lügelf ledermaus  

   (Eptesicus serotinus) 3 3 s IV 

Zweithäufigste Art, regelmäßige Fest-
stellungen im UG schwerpunktmäßig in 
strukturreichen Bereichen, mit auffallend 
gehäuftem Auftreten im September ‘25 

 Zwergf ledermaus 

   (Pipistrellus pipistrellus) * * s IV 

Häufigste Art im UG, in allen Teilberei-
chen auftretend mit Schwerpunkt in 
strukturreichen Bereichen im zentralen 
UG und am Südrand 

 Mückenf ledermaus  

   (Pipistrellus pygmaeus) 

* - s IV Nachweis eines Kontakts der Art am 
Südwestrand des UG an der ‚Altenbru-
cher Bahnhofstraße‘  

 Rauhautf ledermaus  

   (Pipistrellus nathusii) 2 * s IV 

Flächendeckendes Auftreten in überwie-
gend geringen Anzahlen pro Begehung, 
leicht vermehrte Feststellungen im April 
und September 2025 

 Großer Abendsegler  

   (Nyctalus noctula) 2 V s IV 
Nachweis der Art bei zwei Begehungen 
am 25.06. und 19.09.2025 schwerpunkt-
mäßig am Nordostrand des UG 

• Angaben zum Gefährdungsgrad nach Roten Listen (RL); für Niedersachsen (Nds) nach KIRBERG 
(2025); für Deutschland nach MEINIG u.a. (2020): 1 = vom Aussterben bedroht (Bestand vom Erlö-
schen bedroht); 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes; R = 
extrem selten; V = Vorwarnliste; D = Daten unzureichend; * = ungefährdet  

• Gesetzlicher Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG 2010) § 7:  
b = besonders geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13); s = streng geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14) 

• Eintrag gemäß Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH): II = Anhang II (Tierarten von gemeinschaftli-
chem Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen); IV = 
Anhang IV (streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse) 

 

Von der Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) gelangen insgesamt 32 Nachweise 
(rund 7,5 % aller Kontakte), die sich überwiegend aus Beobachtungen durchfliegender In-
dividuen zusammensetzen (Tab. 13). Die Art wurde in nahezu allen Teilen des UG mit ge-
ringer Häufigkeit festgestellt, Schwerpunkte bildeten der strukturreiche Südrand entlang 
des Westerhofstroms sowie der Nordrand zu beiden Seiten des Campingplatzgeländes 
(Karte 5). Während der Sommermonate (insbesondere Ende Juni bis Ende Juli, ausklin-
gende Wochenstubenzeit) wurden mit 1-2 Beobachtungen pro Begehung auffallend wenige 
Kontakte der Art erfasst. Hingegen war insbesondere Ende April und Mitte September  
– somit zu Zeitpunkten des Fledermauszuges – mit jeweils neun Rufen pro Begehung mehr 
Fledermausaktivität der Art im UG nachweisbar. Die Rauhautfledermaus gehört zu den Fle-
dermäusen, die weite Strecken zwischen Sommer- und Winterquartieren zurücklegen und 
auf dem Durchzug verschiedene Lebensräume temporär nutzt (DIETZ & KIEFER 2014). 

Das unregelmäßige Auftreten mit relativ wenigen Kontakten deutet auf ein Quartier außer-
halb des Bebauungsplangebiets hin.  
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Tab. 13: Fledermauskontakte im Zuge der Erfassung im Jahr 2025 im UG in Cuxhaven-Altenbruch. 

Art, Verhalten 
Anzahl Kontakte 2025 Anzahl  

Kontakte 
insgesamt 28.04. 19.05. 02.06. 25.06. 04.07. 28.07. 12.08. 19.09. 

Großer Abendsegler, 
jagend 

   1     1 

Großer Abendsegler, 

durchf liegend 
   1    5 6 

Breitf lügelf ledermaus,  
jagend 

   10 2  2 12 26 

Breitf lügelf ledermaus, 
durchf liegend 

3 1 1 3 15 1 1 66 91 

Zwergf ledermaus, jagend 8 11 10 10 8 14 4 13 78 

Zwergf ledermaus,  
durchf liegend 

39 3 8 1 39 49 3 18 160 

Rauhautf ledermaus,  
jagend 

 2 1    1 2 6 

Rauhautf ledermaus, 

durchf liegend 
9 1 3 1 1 2 2 7 26 

Mückenf ledermaus      1   1 

Pipistrellus spec. 4     6  2 12 

Bartf ledermaus spec.     3    3 

Fransenf ledermaus     1    1 

Myotis spec.  3 5      8 

Fledermaus spec. 2 2  1  1  1 7 

Anzahl Kontakte  65 23 28 28 69 74 13 126 426 

 
 
Von der mit den anderen beiden Pipistrellus-Arten eng verwandten Mückenfledermaus 
(Pipistrellus pygmaeus) gelang ein Nachweis am Südwestrand der Untersuchungskulisse 
am 28.07.2025 von einer jagenden Fledermaus. Gemäß den aktuellen Artverbreitungskar-
ten des NLWKN sind Vorkommen der Art auch im Umfeld von Otterndorf östlich und süd-
östlich des UG bekannt (TK 2119/ Quadrant 4 und TK 2219/ Quadrant 1; NLWKN 2022).  

Als weitere Art trat der Große Abendsegler mit insgesamt 7 Kontakten (ca. 1,6 % aller 
Fledermausrufe; davon 1x jagend) im randlichen UG auf. Schwerpunktvorkommen der vor-
zugsweise im offenen Luftraum jagenden Art war der nordöstliche UG-Rand, wo überwie-
gend Rufe durchfliegender Individuen nachgewiesen wurden (Karte 5). Ein Kontakt des 
Großen Abendseglers gelang darüber hinaus auch am zentralen Südrand des UG nahe 
des Westerhofstroms.  

Ein Quartier der Art liegt mit hoher Wahrscheinlichkeit außerhalb des UG. Auch Abendseg-
ler zählen zu den ziehenden Fledermausarten mit starker räumlicher Verlagerung zwischen 
Sommer- und Winterhabitaten (DIETZ & KIEFER 2014). Zumindest die fünf September-Be-
obachtungen könnten daher von Fledermäusen (einer Fledermaus?) auf dem Zug zum Win-
terlebensraum stammen.  

Darüber hinaus wurden insgesamt 12 Fledermausrufe der Mausohr-/ Myotis-Gruppe zu-
geordnet (ca. 2,8 % aller Fledermauskontakte; Tab. 13), von denen vier Rufe vom 
04.07.2025 näher bestimmt werden konnten. Die Rufmuster belegen ein Vorkommen der 
Fransenfledermaus (1 Kontakt am Südostrand des UG) und von Bartfledermäusen (Bart-
fledermaus spec.; 2 Kontakte am zentralen Südrand sowie ein Nachweis im Nordost-UG). 
Die weiteren Myotis-Rufe sind mangels belastbarer Unterscheidungen im Fledermausde-
tektor als Myotis spec. schwerpunktmäßig entlang des gesamten Südrands des Untersu-
chungsraums erfasst worden. Die Nachweise aus der Gruppe der Mausohren gelangen 
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ausschließlich zu Beginn und zum Ende der Wochenstubenzeit (19.05./ 02.06. und 
04.07.2025, vgl. Tab. 13), im zeitigen Frühjahr und im Sommer/ Spätsommer blieben Myo-
tis-Feststellungen aus. Aufgrund der wenigen Feststellungen ist von Quartieren außerhalb 
des Planungsraums auszugehen.  

Hinweise auf vorhandene Leitlinien im Fledermauslebensraum, die regelmäßig im Sinne 
einer Flugstraße beflogen wurden, wurden im Rahmen der Fledermauserfassung im Jahr 
2025 nicht festgestellt. 

Bewertung des Fledermauslebensraumes 

Der Lebensraum für Fledermäuse kann grundsätzlich unterteilt werden in Jagdhabitate, die 
zur nächtlichen Nahrungssuche genutzt werden, und die eigentlichen Quartiere, in denen 
die Säugetiere sich im Sommer tagsüber (im Winter ganztags) aufhalten. 

Die Bedeutung des UG für Fledermäuse scheint hauptsächlich in der Funktion als Jagd- 
und Durchflugslebensraum für die lokalen Populationen insbesondere von Zwerg- und 
Breitflügelfledermaus zu bestehen (Funktionsraum besonderer Bedeutung). Dabei wurden 
schwerpunktmäßig die strukturreicheren Bereiche im zentralen und südlichen Planungs-
raum von Fledermäusen beflogen. Hingegen fiel die Fledermausaktivität über strukturar-
men Flächen (Grünland- und Ackerfläche, auch entlang des Deichs) – im Rahmen der Fle-
dermauserfassung jedoch teils nur unregelmäßig begangen (s. Methodik) – merklich gerin-
ger aus. Der teils hohe Laubbaumbestand im zentralen und südlichen UG wirkt sich be-
günstigend auf die Eignung als Jagdlebensraum aus (s. Ergebnisse).  

Obgleich im Zuge der diesjährigen Fledermauskartierung keine Hinweise auf Quartiere in-
nerhalb des UG gelangen, sind mögliche Lebensstätten im Jahresverlauf innerhalb der Un-
tersuchungskulisse nicht vollkommen auszuschließen – auch vor dem Hintergrund, dass 
regelmäßige Quartierwechsel während des Sommerhalbjahres bei Fledermäusen nicht un-
gewöhnlich sind (DIETZ u. a. 2007). Potenziell erscheint jedoch sowohl der Gebäudebe-
stand als auch der Laubbaumbestand im zentralen UG aufgrund nur weniger Einflugmög-
lichkeiten, Spalten und Baumhöhlen eher mäßig geeignet für ein mögliches Fledermaus-
quartier. 

Die festgestellte Artenzusammensetzung mit deutlicher Dominanz von Zwerg- und Breitflü-
gelfledermaus ist als durchaus typisch für den Siedlungsraum zu bezeichnen. Beide Arten 
bevorzugen Spaltenquartiere in Gebäuden (Wohn-/ Lagergebäude, Garagen, Gartenhäu-
ser etc.) und nutzen mit hoher Wahrscheinlichkeit Fortpflanzungsquartiere im Siedlungsbe-
reich von Altenbruch südlich des geplanten Bebauungsplangebiets. Hingegen konnten ver-
hältnismäßig wenige Kontakte von i.d.R. in Bäumen lebenden Fledermäusen (v. a. Rau-
hautfledermaus, Großer Abendsegler, Myotis-Fledermäuse) nachgewiesen werden, die 
vermutlich eher Quartiere außerhalb der Untersuchungskulisse bewohnen. Bei einer Über-
sichtskartierung zu geeigneten Baumhöhlen und -spalten im Frühjahr 2025 konnten nur 
sehr vereinzelt potenziell für Fledermäuse geeignete Strukturen innerhalb des zentralen UG 
festgestellt werden.
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Karte 5: Festgestellte Fledermauskontakte im UG zum Bebauungsplan Nr. 233 ‚Campingplatz Altenbruch‘ in Cuxhaven im Jahr 2025.
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